
80 Beſprechungen
So iſt teſe ahrha ausgeſtattete Publikation ſowohl ii Intereſſe

der Kunſt⸗ wie der Kulturgeſchichte aufs freudigſte zu egrüßen und weckt das
Verlangen nach aldiger Fortſetzung der ammlung Das Miniſterium
verdient für ſeine nachahmenswerten Beſtrebungen unſer aller ank
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Das eutſche heater und rama Im Jahrhunder mit einem
Ausblick auf die Folgezeit Von Wilhelm Koſch 80
Leipzig 1913 Dykſ Buchhandlung geb 4.80

Der Czernowitzer Germaniſt Wilhelm Koſch iſt dank ſeiner erſtaunlichen
Arbeitskraft trotz weiter Entfernung bon den alten Mittelpunkten eu  en Lebens
mit der Literatur ſeines Mutterlandes fruchtbarer Verbindung geblieben eben
ſeinem eru als Hochſchullehrer hat ELr nicht nur anſehnliche Zahl fach

erke und Artikel veröffentlicht ondern auch noch eme reiche
opulärwiſſenſchaftliche Tätigkeit entfaltet Was er iesmal über das Theater
des 19 Jahrhunderts bietet, iſt nach ſeiner Verſicherung enfa zum größten
Teil aus volkstümlichen Vorleſungen entſtanden.

Es ſoll „ledigli eine Überſicht über  3 die Entwicklung“ ſein. Für das Drama
iſt dieſer ützliche Plan vollerem Maße verwirkli als für das Theater,
eigentlich nur die Zeit von Iffland bis Immermann und die Kreiſe aube
und Savits eingehender behandelt werden Die Gruppierung der dramatiſchen
Dichter entſpricht inſofern glücklich dem Zweck des als das Beſtreben
vorherrſcht den Verlauf jeder literariſchen Richtung, auch enn andere Strö⸗
mungen ihren Weg reuzen von ihrem Auftreten bis zur Gegenwart Im Zu⸗
ſammenhang darzuſtellen Am Arſten iſt die Linie vbon Hebbel bis Hauptmann
gezogen Dagegen iſt nicht einzuſehen das Kapitel über Grillparzer
und die klaſſiſchen igonen  E wohl Wildenbruch, und er nicht aber
die auch übergangenen Neuklaſſiziſten Paul xrn Lublinski und
olz behandelt Ebenſo manches von dem, was als „neue tele und
Strömungen“ den letztenni zuſammengedrängt iſt vor allem die eu⸗
romantik früheren Stellen den rechten Platz der Entwicklungsreihe ge⸗
nden ehrrei ſind die Annalen, die von 1805 bis 1913 die wichtigeren
Dramen nach dem Erſcheinungsjahr verzeichnen

Die Wertungen en ſich erfreulicherweiſe durchaus nicht mit den
„üblichen“ rteilen Vor Überſchätzung Hebbels und Wagners ird ge⸗
arn edekin und nitzler werden abgelehnt Zu mi. iſt die An⸗
icht des Verfaſſers über die religiöſen und ſittlichen Wirkungen der
Anzengrubers ganzen darf das übſ HMuſtrierte und mit den nötigſten
iteraturnachweiſen verſehene Buch allen empfohlen werden, die eine er Ein⸗
ührung die eutſche ramati des 19 Jahrhunderts en die angegebene
Literatur iſt allerdings nicht unterſchiedslos ondern mit der nach den Umſtänden
gebotenen Vorſicht zu benutzen erman


